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Demografische Risiken wirken auf die 
Beschäftigten- und Einstellungsstruktur  
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Demografische 
Trends 
komprimiert 
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Verschenkte Potenziale 
des Arbeitsmarktes 
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Bereitschaft zur Neueinstellung Älterer 
und faktisches Einstellungsverhalten 
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Quelle: Hummel/Schack – 50plus  - Potenziale für Wirtschaft und Gesellschaft, 2006 



 
 
Richtungsschwenk 
in der Rekrutierungs- 
strategie 
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Entwicklung des 
Akademikernachwuchses 

Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln, 2007 
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Anteile der über 50-Jährigen 
in der chemischen Industrie Hessen 

 

• 2004: 21,4 % 
     + 3,3 % 
• 2008: 24,7 % 
     + 20,4 % 
• 2016: 45,1 %* 
 
 
* Fortschreibung der Altersstruktur gegenüber dem Jahr 2008; 
ohne Veränderungen des Personalbestandes  
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elektrisch 
höhenverstell-
barer Arbeitstisch 

Arbeitsplatzbeleuchtung 

Hub-Neige 
Gerät 

Arbeitshöhen 
angepasst 

Steh-Sitz-Hilfe 
Ergomatte 

Hub-Neige 
Gerät 

Quelle: Bartels (ZF Sachs AG), 2007 

(Erwartetete) Produktivitätsnachteile 
ausgleichen 
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Es kommt auch darauf an, wie groß der 
betroffene Personenkreis ist* 

Bis 2020:  
• 51,8% der Schichtarbeiter ≥ 55 Jahre  
• insgesamt 101 Abgänge bis 2020 

Σ 1.506 MA 
Ø Alter 44,3 
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* Schichtarbeiter Deutschland zum 01.01.2009 



Unterschiedliche Erwerbsverläufe 

             59                              67 
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Altersgerechte Qualifizierung / 
Weiterbildung ausbauen 
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Orientierung der Lernmethoden an 
den Lernbedürfnissen bzw. dem 

Lernverhalten Älterer 

Für Ältere konzipierte 
Weiterbildungsmaßnahmen 

Basis: n = 73 

ja, haben bzw. machen wir 

(%) 
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Quelle: Hummel/Schack – 50plus  - Potenziale für Wirtschaft und Gesellschaft ,2006 



06. April 2011 Quelle: Horx, Wiesbadener Gespräche, 2008 



Öfters mal rausfahren – Langzeitkonten 
im TV Demo 
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Abkehr von der Altersteilzeit 

 

Entscheidung über die Verwendung des Demografiefonds in 

Hessen; Hälftig (gemessen an Zahl der Beschäftigten)  

 

• Tarifliche Altersvorsorge 

• Langzeitkonten 
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Zum Nachlesen 

Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung
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Senioritätsprinzip – 
Sinn erhalten, Ausgestaltung erneuern 

 
• Sinn: Geringhaltung von Fluktuation & Bild von der 

lebenslangen Beschäftigung im Unternehmen 
 
• Problematik: Kostenspirale nach oben, erhöhte 

Anfälligkeit bei Konjunkturzyklen 
 
• Versteckte Reaktion: Ausdifferenzierung der Gesamt-, 

Reduzierung der Kernbelegschaft 
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Vorgehen 

• konzeptuell 

• schrittweise 

 

Eintrittsphase 

 

Aktivenphase 

 

Austrittsphase 

 

Sozialpartner 

• Einstellungstarife 

• Lebensphasen-
orientierte Vergütung 

• Langzeitkonten 

• Senioritätsregelungen 

• Flexible Arbeitszeiten 

 

• Übergang in den 
Ruhestand 

• Weiterbeschäftigung 

Betrieb / 
Personalpolitik 

• Ersatzbedarf ermitteln 

• Ausbildung / Rekrutierung  

• Employer Branding 

• Qualifizierung 
•Gesundheit / Arbeitsschutz 

• Arbeitszeit / Vergütung 

• Neue Laufbahnmodelle 

• Wissenstransfer 

• betriebliche AV 

 Individuum / 
Beschäftigter 

• Motivation / Qualifikation 

• Mobilität / Flexibilität 

 

• Gesundheitsvorsorge 

• Lebenslanges Lernen 

• Altersvorsorge 

• Akzeptanz neuer 
Laufbahnmodelle 

 

Senioritätsprinzip – 
Sinn erhalten, Ausgestaltung erneuern 
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Beispiele tarifvertraglicher Tatbestände 
in Verbindung mit 
Alter / Betriebszugehörigkeit  

 

• Senioritätsregeln im Entgeltsystem (z.B. Stufen) 

• Verdienstsicherung (Alterssicherung) 

• Altersfreizeiten 

• … 
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Beschäftigtengruppen differenzieren 

Quelle: Towers Perrin – Global Workforce Study, 2006 
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Vergütungskonzepte an Lebensphasen 
ausrichten 

06. April 2011 5. Tagung der Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung 



High Potential, 
Dirk Clever,  
Jahrgang 1982:  

 

• internationales Studium; 
naturwissenschaftliche 
Ausrichtung 

• will an Ergebnissen, nicht an 
Anwesenheitszeiten gemessen 
werden 

• weiß, dass die gesetzliche 
Rente für Ihn nicht reichen wird 

• Karriere als klettern auf der 
Hierarchieleiter ist ihm nicht so 
wichtig 



Personalerin‚  
Mandy Bleibtreu,  
Jahrgang 1965: 

 

• arbeitet bei einem kleinen 
Familienunternehmen an der Grenze 
zu Thüringen

• dem Unternehmen steht die 
nächsten Jahre eine 
Verrentungswelle bevor

• Fachkräfte zu bekommen ist 
schwierig, die meisten jungen Leute 
zieht es in größere Städte 

• der Wissensverlust durch die ‚alten 

Hasen’ macht Ihr auch Sorgen 



Miss Multitasking, 
Julia Kindermann, 
Jahrgang 1970: 

 

• zügiges Studium, mit einem Frankfurter 
Rechtsanwalt liiert, 10 Jahre erfolgreich im 
Beruf 

• Kinderwunsch jetzt oder nie 

• ihr Arbeitgeber möchte Sie aber nur  
12 Stunden täglich oder gar nicht 

• was sie jetzt noch nicht weiß: in ca. 15 
Jahren melden sich bei ihren Eltern die 
ersten Wehwechen. 



Facharbeiter, 
Georg Ehrlich, 
Jahrgang 1948: 

 

• ist die gute Seele des Unternehmen, hat 
alles schon gesehen und überlebt: sechs 
Geschäftsführer, Change Management, 
Wirtschaftskrisen und Streiks 

• kennt jeden und weiß alles  
(Offizielle und Inoffizielle) 

• Haus ist abbezahlt, Kinder sind  
schon groß 

• könnte einfach gehen oder eine echte 
Teilzeit machen und den Youngstern ein 
paar Tipps beibringen 



 
Demografische Herausforderungen 
möglichst konkret benennen 
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Maßnahmen im Dialog entwerfen 
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Instrumentenmix definieren: die richtigen 
Motivations- und Anreizsysteme zählen 
auch dazu 

Quelle: Towers Perrin – Global Workforce Study, 2006 
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Welche Konsequenzen ziehen Sie aus 
Ihrer Altersstruktur? 
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Age Management mit HessenChemie 

volkwein@hessenchemie.de 
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